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Leserbriefe

Thomas Walde aus Eckartsberg schreibt zu einer Stadtführung in Maffersdorf:



Am 18.Dezember hatte der Deutsch-Klub von Reichenberg zu einer Stadtführung in Maffersdorf eingeladen. Beim Verlassen des Zuges trafen sich etwa 30 Interessenten. Nach einer kurzen Begrüßung merkte ich als Neuling, dass sich etliche Teilnehmer schon von vergangenen Treffen kannten. Das ließ darauf schließen, dass es interessant werden sollte. Wer hätte gedacht, dass Maffersdorf früher mal zwei Dörfer waren und vier Bahnstationen hatte? Es ging weiter mit vielen interessanten Details. Da war das bescheidene Geburtshaus Ferdinand Porsches mit einer Gedenktafel und nur ein paar Schritte weiter das von Henlein - verständlicher Weise ohne Tafel. Die ehemalige Firma Ginsky hat die größten Teppiche der Welt gewebt. Dann das neue Kulturzentrum, gebaut in nur ein paar Monaten. Zum Abschluss noch eine Besichtigung der berühmten Brauerei von Konrad mit Bierverkostung im Keller.

Bemerkenswert erscheint mir vor allem, dass die Führung hauptsächlich von Schülern gemacht war. Sie sprachen alle in gutem Deutsch. Ich wünsche mir eine Fortsetzung, weil es sehr lehrreich war.

So stelle ich mir Europa vor. In ein paar Jahren wird es keine Rolle mehr spielen, ob Sachsen, Böhmen oder Schlesien. Man lebt hier oder da und beschäftigt sich mit der Geschichte seiner Heimat.
